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Schüler der 7., 8. und 9. JGS

und

Lehrer für Politik, Geschichte,
Mathematik, Biologie, Geografie,

Arbeitslehre etc.

Für ALLE



Klasse. Demokratie
... In kleinen Dosen.

Weil
„Demokratieerziehung“ ein

„Gebrauchsgut“ zum Hören,
Schmecken, Fühlen - und

zum Greifen nahe ist.



Die Projektpraxis
„Klasse. Demokratie ... in kleinen Dosen“ richtet sich
gleichermaßen an Schüler UND Lehrer. Mit beiden
Gruppen  wird an zwei verschiedenen Schulen gearbeitet.
Das impliziert: Die Lehrer-Gruppe ist nicht identisch mit
dem des Lehrkörpers der Schüler. Das hat im Projektprozess
primär den Vorteil der absoluten Unvoreingenommenheit.
Neben einer größeren Zahl ehrenamtlicher Mitarbeiter sind in
dieses Projekt auch erstmals professionelle Produktdesigner
und Grafiker involviert.

Umsetzung seit 2009 mit t.w. Förderung des ESF-
Fonds „Toleranz fördern. Kompetenz stärken“ in Berlin-Mitte.



Die Projektziele
„Klasse. Demokratie ... in kleinen Dosen“ fördert und aktiviert
die Integration junger SchülerInnen mit Migrationsherkunft
ebenso wie die Verständigung zwischen ihnen und
LehrerInnen mit überwiegend deutscher Herkunft. In seiner
inhaltlichen und politischen Konzeption stellt das Projekt
jegliche Form von Rassismus und Extremismus sowie
antisemitische Vorurteile sprichwörtlich „an den Pranger“.



Demokratie-Lernen ist NICHT „so
prickelnd“, WENN „die Demokratie“:

Mal in Geschichte. Mal in Politik. Mal in Ethik.
Oder nur in dem einen oder anderen Fach vorkommt.

Aus Auswendiglernen oder Hausarbeiten besteht.

„Abstrakt“oder nicht am „eigenem Leib“ erlebt wird.

Parteien und/oder Politiksysteme so weit entfernt sind
wie der Mond.



Demokratie-Lernen IST„geil“, WENN „die
Demokratie“ in JEDEM Unterrichtsfach vorkommt.

Zum Beispiel:

In der Mathematik mit der „Vergangenheit“ des Rechenhilfsmittels
„Abakus“.

In der Biologie mit der Evolutionstheorie / -biologie und politischen, wie
radikal-religiösen, antidemokratischen Auffassungen.

In Musik mit Mozart oder Sibelius und den Freimaurern.

In der Geografie mit der Plattentektonik und dem osmanischen Reich.

Im Werk- und/ oder Arbeitslehreunterricht mit der Produktentwicklung
für „die Demokratie“.



Was Neo-Nazis in braune T-Shirts, Labels,
Läden packen - packt „die Demokratie“

„mit links“.

• Im vernetzten Demokratie-Lernen.
• Mit „Demokratie-Produkten“ als liebenswerte

• Mitbringsel
• Spielzeuge
• Demokratie (Morgen-) Gaben.

Weil Demokratie immer auch ein „Augenzwinkern“ ist.



Doziere nicht über, sondern produziere (!) „ die Demokratie“
als handfestes sicht-, hör- und tastbares „Gebrauchsgut“.

Zeig mit Klopfen, Schütteln, Rütteln was für Dich in
„der Demokratie“ steckt.

Illustriere mit Bildern und Symbolen „die Seele der Demokratie“.

Steck Deine Vielfalt, Herkunft (und auch Parallelwelt)
in einen „Demokratiekörper“.

Tüftle an Deinem eigenen „Lehrstück“ von „Demokratie“
und nicht an dem von „großen Vorbildern“.

Darum
Lieber Lehrer. Lieber Schüler.



So sieht‘s aus:
„Demokratiekörper“

der (Schüler-) Demokratiefirma

„The Wall of Demokratie“

bestückt mit individuellen Schaukästen, in denen
Schüler aus ihren Herkunftsländern für sie „stimmige“
Symbole und Gegenstände der Demokratie zur Schau stellen
bzw. „ehren“.



Der Demokratie-Würfel:
Ansicht 1



Der Demokratie-Würfel:
Ansicht 2



„Die Wall of Demokratie“



Der Bauplan für die Würfel



Das „Wahlvolk“

Um die „Wall of Demokratie“ flanieren metergroße
Pappfiguren, die von den Schülern nach ihren eigenen
Fotografien / Bildern hergestellt werden.



„Demokratie in kleinen Dosen“
Gestaltete und gefüllte Konservendosen,
die„wachrütteln“.

Der Doseninhalt besteht aus:
Verzehrbaren („verzehre Dich nach Demokratie“)
Klangkörpern (Kürbiskerne, Nudeln etc.) mit
„Glückskeksen Demokratie-Tageslosen“ und einem
Informationsflyer über „Demokratie“.

Darüber hinaus „bereichern“ die Schüler  die Dosen mit
„Wahlaufrufen“ für Parteien, die sie selbst (fiktiv) aufgestellt,
und für die sie Embleme und Parteiprogramme erfunden haben.



Für „die Großen“ Campbell



Für „die Kleinen“ der gesunde
Demokratie-Erbsen- Möhreneintopf ...



... und für das ganze Volk.



Im Detail ...



Demokratie zum „Verzehren“
oder

Was IN der Dose steckt.
• Kürbiskerne, kleine Nudeln als Klangkörper und „Glückskekse-
• Demokratie-Tages-Lose“



So sieht‘s aus!






